
Vorwort 
Wiedereinmal hat das Bun

desministerium in den Ferien sei
ne Hausaufgaben gründlich ge
macht. Auf Grund des zwischen 
den Regierungsparteien abge
schlossenen Koalitionspapieres 
sollen nun nach Wunsch von Mi
nister Busek innerhalb von sechs 
Monaten die Universitäten auf 
einen dem 20.Jahrhundert ent
sprechenden Stand gebracht 
werden. Die Vorgangsweisen 
splitten sich in 2 Bereiche: 

Zum Einen das Universitäts 
Organisations Gesetz und zum 
Anderen den sozialen Bereich. 

Die UNl's sollen, wenn _ 
nach Buseks Willen geht in Z~ 
kunftwie ein Unternehmen funk
tionieren und von Managern (Prä
sidentenl geleitet werden. Die 
Fakultäten werden aufgelöst und 
statt dessen kommt die Trennung 
von Forschung und Lehre sodaß 
die Geldströme der Wirtschaft 
endlich freier fließen können. 
Kennzeichen des neuen UOG 
Entwurfes ist der Spruch: Herta 
(Firnbergl hafs gegeben; Busek 
hafs genommen! gemeint sind 
damit die Freiheit der Lehre, die 
Mitbestimmungsrechte usw. 

Wesentlich innovativer i~ 
Buseks Team im Sozialbereic. 
Schlagwort ist die soziale Absi-
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cherung derStudierenden.ln den 
Sommerferien wurden wieder
einmal Ideen wie die ASVG No
velle lAllgemeines Sozialversiche
rungs Gesetz) geboren. In dieser 
ist die Beitragserhöhung für 
Selbstversicherer von derzeit ÖS 
120.- auf in Zukunft mindestens 
ÖS 450.- vorgesehen. 

Modem ist auch die Bezeich
nung Subjektförderung I Ministe
rialrat Dr.Schuster): Wie schaffe 
ich es, dem Subjekt Studentin/ 
Student mit möglichst hohem ver
waltungstechnischem Aufwand 
eine soziale Essensförderung in 
der Höhe von ÖS 3.- zukommen 

zu lassen. 
Ein weiteres Anliegen ist 

unserem Minister die Umwand
lung der Familienbeihilfe als So
ziale Beihilfe in eine Studienbei
hilfe mit begrenztem Bezieher
kreis. Als Ablenkungsmanöver 
wird zusätzlich mit der Einfüh
rung von Studieneingangsprü
fungen IKnock Out) in verschie
denen Varianten gedroht. 

Die reformatorische Dampf
walze rollt also mit rasender Ge
schwindigkeit auf uns zu. Nun 
kommt es darauf an, nicht über
rollt zu werden und zu sagen 
Studierende sind nicht, wie oft 

argumentiertwird, Sozialschma
rotzer. Trotz alledem wünsche 
ich euch noch ein erfolgreiches 
Studienjahr und hoffe für mich 
selbst, vielleicht ab und .zu eine 
Prüfung zu machen und nicht nur 
gegen schwachsinnige, soge
nannte Reformen anzukämpfen. 
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ebnis der ÖH-Wahl an der TU Graz 
BLATT auf Anhieb drittstärkste Fraktion, ÖSU-Fachschaftsliste verliert 
absolute Mehrheit, Freiheitliche verlieren ihr Mandat an die AG. 

Mit einem überraschend 
guten Einstieg der neuen Igrün
alternativen) Liste BLA TI auf Ko
sten der absoluten Mehrheit der 
ÖSU-Fachschaftsliste endete die 
ÖH-Wahl '93. Der VSStÖ IVer-
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ÖSU-Fachschaftsliste 

Aktionsgemeinschaft 

vsstÖ 

FSI 

JES 

NO 

BLATI 

KSV / mit Links 
Gesamt 

band sozialistischer Student
Innen) konnte seinen Mandats
stand halten, die Freiheitliche 
Studenten initiative IFSI) verlor ihr 
einziges Mandat an die Aktions
gemeinschaft-Studenten forum . 
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Völlig offen ist derzeit noch 
die Koalitionsbildung. Allerdings 
hat der Listenerst eder ÖSU-Fach
schaftsliste, Christian Grad, be
reits zu Gesprächen mit allen 
Fraktionen eingeladen. 
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